Anlage 1 (Checkliste Dorfeignung.doc)
Checkliste Bioenergiedorf „Zukunftshausen“

Bei der Beurteilung der Kriterien aus den verschiedenen Bereichen werden hier jeweils drei Qualitäten unterschieden: 

„gut geeignet“ („+“), 

„durchschnittlich geeignet“ („0“) 

und „weniger gut geeignet“ („-“). 

Die zusammengefassten Bewertungen liefern eine erste Einschätzung der Eignung des Ortes. 

Zu beachten: Bis auf bestimmte landwirtschaftliche Kriterien handelt es sich hierbei jedoch auch bei negativer Einschätzung nicht unbedingt um Ausschlusskriterien (siehe auch unter „Auswertung der Kriterien“ am Ende der Checkliste).

Checkliste Bioenergiedorf „Zukunftshausen“

a) Dorfstruktur

Einwohnerzahl: 

Einwohnerzahl 500 -1000:

 

+

Einwohnerzahl 300 bis 500 bzw. 1000-1300: 

0

Einwohnerzahl unter 300 bzw. über 1300: 

 -

Dorferneuerung:

Dorferneuerung in Planung: 





+

Dorferneuerung innerhalb der letzten 3 Jahre abgeschlossen: 

0

Straßensanierung in Planung:





+

Straßensanierung innerhalb der letzten 3 Jahre abgeschlossen: 
 -

Große Wärmeabnehmer: 

größere Wärmeabnehmer (Freibad, Industrie, Dorfgemeinschaftshaus) vorhanden: 

+

keine größeren Wärmeabnehmer vorhanden:






0

Summe  „+“: _____________     Summe „0“: _____________      Summe „-“: _____________

b) Land- und Forstwirtschaft

Anzahl der Landwirte:

  mind. 6 landwirtschaftliche Betriebe:

+

  2 bis 5 landwirtschaftliche Betriebe:

0

  weniger als 2 landwirtschaftliche Betriebe: 
 -

Ackerfläche:

  mind. 200 ha Ackerfläche in der Dorfgemarkung:

+

   50-200 ha Ackerfläche in der Dorfgemarkung:


0

  weniger als 50 ha Ackerfläche in der Dorfgemarkung:

 -  (Ausschlusskriterium!! )

Gülleaufkommen in der Gemarkung:

  mehr als 2000 m3  Gülle im Dorf:

+

mind. 500  m³  Gülle im Dorf:

0

weniger als 500 m3  Gülle im Dorf:
 -

Vorhandensein von Wald:

  mind. 150 ha Wald:

+

mind. 50 ha Wald:


0

  weniger als 50 ha Wald:

 -

Summe „+“: _____________     Summe „0“: _____________      Summe „-“: _____________

c) Dorfgemeinschaft

Vereinsmitgliedschaften pro Einwohner

Vereinsmitglieder / Einwohner mind. 0,7: 
+

Vereinsmitglieder / Einwohner mind. 0,3:
0

Vereinsmitglieder / Einwohner < 0,3:

 -

Versammlungsräume im Dorf:

  Plätze / Einwohner mind. 0,5: 
+

Plätze / Einwohner mind. 0,2:
0

Plätze / Einwohner < 0,2:

 -

Gemeinschaftsprojekte innerhalb der letzten 15 Jahre:

mind. 3 Gemeinschaftsleistungen: 
+

mind. 1 Gemeinschaftsleistung:

0

keine Gemeinschaftsleistungen:

 -

Summe „+“: _____________     Summe „0“: _____________      Summe „-“: _____________

Zu a) Auswertung der Kriterien zur Dorfstruktur

In der Summe überwiegend „+“ und „0“: Die äußeren Strukturen Ihres Dorfes bieten optimale Voraussetzungen für die Etablierung eines Bioenergiedorfes.

In der Summe überwiegend „-“: Die äußeren Strukturen Ihres Dorfes bieten keine optimalen Strukturen, um ein Bioenergiedorf zu etablieren; sie schließen dies jedoch auch nicht aus.

Zu b) Auswertung der land- und forstwirtschaftlichen Kriterien

In der Summe überwiegend „+“ und „0“: Die landwirtschaftlichen Bedingungen sind so, dass die Nutzung von Bioenergie zur Wärme- und Stromversorgung angegangen werden kann.

Zu beachten ist dabei: Die hier erfassten Daten zur Landwirtschaft sind zunächst einmal nur theoretische Potenziale, die lediglich darüber etwas aussagen, ob eine genügende Rohstoffbasis für die Bioenergienutzung vorhanden sein könnte. Der nächste Schritt ist hier, in Gesprächen mit den Landwirten halbwegs verbindlich zu erfahren, ob und unter welchen Bedingungen diese auch bereit sind, ihre Acker- und Grünflächen für den Anbau von Energiepflanzen bereitzustellen und ihre Gülle für die Vergärung zur Verfügung zu stellen. (Diese Gespräche wurden ggf. bereits bei der Überprüfung der Voraussetzungen geführt, siehe Leitfadentext).

In der Summe überwiegend „-“: Die landwirtschaftlichen Bedingungen sind so, dass eine Nutzung von Bioenergie zur Wärme- und Stromversorgung wahrscheinlich sehr schwierig wird. Es könnte eine Lösung sein, auf Landwirte bzw. landwirtschaftliche Nutzflächen und Gülle aus unmittelbar angrenzenden Nachbarorten zurückzugreifen.

Die forstwirtschaftlichen Kriterien sind in ihrer Bedeutung im Vergleich zur landwirtschaftlichen Biomasse weniger streng zu beurteilen, da Waldholz in der Regel innerhalb des Landkreises oder in der Region zur Verfügung steht. Die trockenen Holzhackschnitzel verursachen weit weniger Transportkosten. In vielen Regionen ist die Logistik für die Holzernte und Lieferung weit fortgeschritten, so dass eine Lieferung von Holzhackschnitzeln „just in time“ (täglich) gewährleistet ist.

Zu c) Auswertung der Kriterien zur Dorfgemeinschaft

In der Summe überwiegend „+“ und „0“: Die Dorfstruktur bietet gute Voraussetzungen für die gemeinschaftliche Umsetzung eines Bioenergieprojektes.

In der Summe überwiegend „-“:  Die Dorfstruktur bietet weniger gute Voraussetzungen für die gemeinschaftliche Umsetzung eines Bioenergieprojektes. Das geplante Gemeinschaftsprojekt bietet jedoch eine Chance, diese Strukturen zu verändern und den Gemeinschaftssinn in Ihrem Ort zu stärken.

